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Amtlicher Weit .
Heim königliche Lohest der Hro ßh erzog haben unterm

17 / d . Bits , gnädigst geruht , dem dem Ministerium des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen zur Ver¬
wendung als Kollegialmitglied beigegebenen Staatsanwalt
Freiherr » Friedrich v . Neubronn den Titel und Rang
eines Ministerialrathes bei genanntem Ministerium zu ver¬
leihen .

Heine Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich
unter dem 17 . d . Mts . gnädigst bewogen gefunden ,

den Kreisgerichts -Rath v . Teuffel dahier zum Ministe -
rialrath im Finanzministerium zu ernennen und

das Kollegialmitglied dieses Ministeriums , Finanzrath
Glöckner , zum Ministerialrath zu befördern .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben unterm
15 . April d . I . gnädigst geruht , das badische Mitglied der
Direktion der Main - Neckar - Eisenbahn , Obcrregierungsrath
Erasmus Scheyrer in Darmstadt wegen vorgerückten Al¬
ters und leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner dem
Staate während fünfzig Jahren geleisteten treuen Dienste
und unter Verleihung des Titels eines Geheimen Raths
dritter Klasse in den Ruhestand zu versetzen und

den Obcrregierungsrath Ferdinand Grosch bei der Gene¬
raldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen zum badischen
Mitglied der Direktion der Main -Ncckar - Eiseubahn inDarm -
stadt zu ernennen .

Berichtigung eines Druckfehlers . Bei den in Nr . '
91 unseres Blattes vom 18 . d . Mts . aufgeführten Ernen¬
nungen und Versetzungen soll es heißen : statt „Hauptamts -
Kontroleur Schamberger " „Hauptamts - Verwalter Schwa ru¬
ber g er " .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Äabinets -Ordre vom 15 . er . Allergnädigst ge¬
ruht , den Oberstlieutenant Wolfs vom 2 . Badischen Grena¬
dier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 mit der Führung
des 7 . Rheinischen Infanterie - Regiments Nr . 69 , unter
Stellung ä I » 8 uj !o desselben , zu beauftragen und den Major
v . St . An ge , aggregirt dem 2 . Badischen Grenadier - Re¬
giment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , in letztgenanntes Regiment
einzurangiren .

Aichi-Amtücher Weit .

ch Rom , 18 . Apr . Die „ Agencia Stefani " - meldet aus
Neapel : Der deutsche Gesandte , Hr . v. Keudell , wird
morgen hier erwartet . Derselbe überdringt ein eigenhändiges
Schreiben des Deutschen Kaisers an Victor Emanuel . Ein
Hof - Würdenträger wird Hrn . v . Keudell am Bahnhofe er¬
warten , der denselben Tag noch vom König empfangen wird .

Deutschland
ch Berlin , 17 . Apr . Das Herrenhaus verwies die

Provinzialordnung an eine Kommission von 20 Mitgliedern
und nahm das Dotations - Sperrgesetz in zweiter Berathung
unverändert nach den Beschlüssen der ersten Lesung an . Der
Aufenthalt des Kaisers in Wiesbaden ist aus 14 Tage be¬
rechnet , die Rückkehr wird am 3 . Mai erwartet , worauf dann
die militärischen Frühjahrsbesichtigungen beginnen .

ch Berlin , 17 . Apr . Abgeordnetenhaus . Drei klei¬
nere am 14 . in erster und zweiter Lesung genehmigte Vor¬
lagen , darunter der Entwurf betreffend die Gebühren der An¬
wälte und Advokaten , werden in dritter Lesung angenommen .
Hierauf folgt die dritte Lesung der Provinzialordnung . In
der Generaldebatte spricht Berger gegen die Vorlage , welche
die Fortschrittspartei ablehncn werde , weil darin die Städte
dem Lande gegenüber zu ungleich behandelt seien und eine
Mißstimmung gegen den Entwurf im Lande hervortrete .
Referent Miqucl hält diese Bedenken für unzutreffend und
weist auf die Kreisordnung hin , die trotz ähnlicher früherer
Befürchtungen jetzt so segensreich sich erweise . Heeremann
spricht Namens des Zentrums gegen die Vorlage , weil die¬
selbe die Städte vor dem Lande bevorzuge . Wedell -Vehlings -
dorf für die Vorlage . Der Minister des Innern spricht
sein Erstaunen über den bei der dritten Lesung hervorgetre¬
tenen Widerspruch aus , welchen , nachdem die Vorlage sreudigft
begrüßt sei , die gründliche Arbeit der Kommission und die
leidenschaftslose sachliche zweite Lesung nicht hätten erwarten
lassen . Der Minister widerlegt die Bedenken Bergers und
hebt hervor , daß es ein politischer Fehler sein würde , die
Provinzialordnung abzulehnen , welche das Dach für die segens¬
reich wirkende Kreisordnung bilde . Hierauf wird die Gene¬
raldebatte geschloffen. In der Spezialdebatte hält Berger
seinen Widerspruch aufrecht . Hänel widerlegt Bergers Aus¬
führungen . ß 1 wird mit großer Majorität angenommen ,eben so werden die übrigen Paragraphen mit wenig formellen
Abänderungen genehmigt . Das ganze Gesetz wird sodann
in namentlicher Abstimmung mit 240 gegen 103 Stimmen

genehmigt . Virchow und 6 National -Liberale enthielten sich
der Abstimmung . Eine Resolution Virchows auf Vorlegung
einer Landgememde -Ordnung in der nächste !: Session wurde
gleichfalls genehmigt . Der Minister des Innern erklärte
alsbald , daß er beim besten Willen kaum im Stande sein
werde , der Resolution in der nächsten Session zu entsprechen ,
da das Wichtigste bereits in die Provinzialordnung ausge¬
nommen sei und die Städteordnung vvrausgehen müsse . End¬
lich wurde die Vorlage wegen Ueberweisung von 4 '/g Mil¬
lionen Mark an den schleswig - holsteinischen Provinzialver¬
band genehmigt .

* Berlin , 17 . Apr . In Bezug auf den Bildungsgang
der preußischen Staatsbau - Beamten geht die Re¬
gierung seit geraumer Zeit mit einem umfassenden Reform¬
plan um . Der Handelsminister hat nun kürzlich , um sich
einen vollständigen Einblick in die gesammten einschlägigen
Verhältnisse zu verschaffen , eine Art von Enqußte veranstal¬
tet , indem er an eine beträchtliche Anzahl hervorragender
Bautechniker eine Einladung zu einer Konferenz in seinem
Ministerium erlassen und dieselbe mit einem förmlichen Frage¬
bogen begleitet hat . In Folge dessen fanden unter dem Vor¬
sitz des Ministers 0 , . Achenbach im Handelsministerium am
6 . und 7 . April mehrstündige, sehr eingehende Konferenzen
statt . An diesen bethciligtcn sich die Direktoren und Räthe
der Bauabtheilung des Ministeriums , eine Anzahl von Re -
gierungs - Bauräthcn , die Direktoren der Bauakademie zu Ber¬
lin und des Polytechnikums zu Aaachen , städtische Baube¬
amten und Privatarchitekten , im Ganzen 23 Techniker , welche
den verschiedensten Baufach - Gebieten angehören . Bezüglich der
Vorbedingungen für das Studium des Baufachs war man
einhellig der Ansicht , daß die Abiturientenpaüfnng einer Real¬
schule oder eines Gymnasiums unerläßlich sei und jedenfalls
bei den bevorstehenden Reformen beider Arten von Anstalten
eine umfassendere Pflege des Zeichenunterrichts einzutreten habe .
Ferner war man der Meinung , daß ein vierjähriges Fach¬
studium erforderlich sei . Es wurde dabei die Frage erwogen ,
ob nicht der höhere Unterricht in den Baufächern mit den
Universitäten kombinirt werden könnte . Am Schluß des ersten
akademischen Kursus , welcher zwei Jahre umfassen werde , soll
eine , dem kvm-imen bei den Medizinern entsprechende
Prüfung stattfinden , und an diese sich die zweite Hälfte der
akademischen Studienzeit mit den speziellen Fachdisziplinen
anschließen . Von besonderer Wichtigkeit war der überein¬
stimmende Beschluß darüber , daß in diesem Kursus eine Ge¬
meinsamkeit des Unterrichts für Architekten und Ingenieure
nicht mehr bestehen soll. Im Weiteren wurde der Wunsch
ausgesprochen , daß auf den technischen Hochschulen Preußens
die Studienreisen und Exkursionen zur Aufnahme von Bau¬
denkmalen eine ähnliche Förderung und Pflege erhalten möch¬
ten wie in Süddeutschland uud Oesterreich . Die Dauer der
praktischen Beschäftigung soll auf mindestens drei Jahre be¬
messen werden und der Staatsbau - Beamte den dritten Theil
davon auf Bureaubcschäftigungcn verwenden . Das Material ,
welches durch die Konferenzen gewonnen ist , wird im Han¬
delsministerium zunächst gesichter und bei dem Entwurf des
neuen Bildungsplanes in umfassender Weise benutzt werden .

Berlin , 17 . Apr . (Allg . Ztg .) Nach dem von der spani¬
schen Regierung vorgeschlagenen und diesseits adoptirten Mo¬
dus der Genugthuung für die durch die Beschießung der
Brigg „ Gustav " verletzte deutsche Flagge sollte letztere
neben der spanischen Flagge auf dem Fort von Guetaria
aufgehißt und von einem spanischen Kriegsschiff mit 21 Sa¬
lutschüssen begrüßt werden , worauf ein deutsches Kriegsschiff
mit 21 Salutschüssen zu Ehren der spanischen Flagge ant¬
worten sollte ; die nach Madrider Nachrichten für die deut¬
schen Schiffe „ Gazelle " und „ Gustav " gezahlte Entschädi¬
gung beträgt etwas über 71,000 Reichsmark .

* Berlin , 18 . Apr . Der Wiener „ Presse " zufolge hätte
der Deutsche Kaiser an den König von Italien ein
im herzlichsten und freundschaftlichsten Tone gehaltenes Hand¬
schreiben gerichtet , worin er seine Befriedigung über den „ lie¬
benswürdigen Besuch " ausdrückt , den König Victor Emanuel
in Venedig erhalten . Mit Worten herzlichster Sympathie
für den Kaiser Franz Josef und den König Victor Emanuel
gebe der Kaiser seinen Wunsch kund , daß der Besuch die
Bande der Freundschaft zwischen den Herrschern Oesterreichs
und Italiens befestigen möge , eine Aussicht , die den Kaiser
mit lebhaftester Genugthuung erfülle . Die „ Presse " sagt fer¬
ner , der Besuch Kaiser Franz Joses ' s in Venedig sei schon
im Voraus den Höfen von Berlin und St . Petersburg an¬
gekündigt und dort bestens ausgenommen worden . — lieber
die Berufung des Geh . Raths Prof . > r . Bonitz im Kul¬
tusministerium (als Decernent für das höhere Schulwesen )
bringt die „Nat .-Ztg ." einen Artikel , dessen Schlußsätze lau¬
ten : „Das Ministerium Falk hat dadurch , daß es mit Ent¬
schiedenheit an der Berufung von Bonitz festhielt , zugleich
seine Stellung zu den schwebenden Fragen in der Hauptsache
deutlich genug gekennzeichnet . Das Gymnasium soll in sei¬
ner Eigenart erhalten bleiben und nur durch Entfernung von
Elementen , die ihm innerlich fremd sino , in den Stand ge¬
setzt werden , seine Aufgabe in vollkommenerer Weise zu lösen ,
als bisher . Daneben sollen Mittelschulen errichtet werden ,

die wieder einen in sich geschlossenen Charakter erhalten und
durch Verleihung staatlicher Berechtigungen lebensfähig ge¬
macht werden sollen . Die Realschulen dagegen werden all¬
mählich verschwinden . " — Der „ Köln . Ztg . " wird ge¬
schrieben :

D e neue deutsch? Note vom 15 . April soll namentlich auch dix
Frage erörtern, » daß auch die in Deutschland bestehende, den belgischen
Zuständen ähnliche Lücke der Gesetzgebung bezüglich des Schutzes an¬
derer Staaten gegen feindliche Unternehmungen deutscher Unterrhanen
zwar bis jetzt keine Reklamationen veranlaßt , weil solche Unterneh¬
mungen nicht stangesunden , aber doch die Aufmerksamkeit der Reichs¬
behörden gefesselt habe . Die Reichsbehörden sind zur Erwägung der
etwaigen gesetzlichen Bestimmungen vom Reichskanzler aufgesocdert
worden . Die Note soll den Wunsch ausdrücken , daß Belgien diesem
Beispiel folgen uno ein Einverständniß aller gleichmäßig interessirten
Staaten herbeiführen helfe . Die Richtigkeit dieser Angabe vorausge¬
setzt, ist man in hiesigen politischen Kreisen überzeugt , daß aus diesem
Wege , zu welchem die belgische Februar - Note schon selbst den Anstoß
gegeben , eine friedliche Lösung der schwebenden Frage sich werde finden
lassen . Die Angabe hiesiger Blätter , die neue Note dringe auf weitere
Aufklärung über den Fall Duchesne und dessen Mitschuldige , scheint
unbegründet ; die Note soll vielmehr die völkerrechtlichen Gesichtspunkte
im Allgemeinen eingehend behandeln .

5) Berlin , 18 . Apr . Der Kaiser verzichtete wegen
dringender Regierungsgeschäfte gestern früh auf das Vor¬
haben , sich nach Potsdam zu begeben , um dort bei den
Communs am Neuen Palais das am 15 . d. M . wieder zu -
sammengetretcne Lehr -Jnfanteriebataillon zu besichtigen . Im
Aufträge Höchstdesselben wohnte der Prinz August von Würt¬
temberg , kommandirender General des Gardecorps , der Vor¬
stellung des neufvrmirten Bataillons bei. Auch der Prinz .
Karl war bei dieser Besichtigung anwesend . — Gestern
Abend 11 Uhr ist der Kaiser mittelst Extrazuges der
Potsdamer Eisenbahn von hier nach Wiesbaden abgereist »
Zur Abschiedsbegrüßung waren die Prinzen Karl und Georg ,
sowie der Prinz August von Württemberg auf dem Bahn¬
hofe anwesend . J .n Gefolge Sr . Majestät befinden sich der
General der Kavallerie und Generaladjutant Graf v. d . Goltz ,
die Flügeladjutanten Graf v . Lehndorff , Fürst Anton Rad -
ziwill und Graf v . Arnim , sowie der Grh . Kabinetsrath
v . Milmowski und der Leibarzt Nr v . Lauer . Der Chef
des Militärkabinets , Generalmajor v . Albedyll , wird irr
Wiesbaden bei den Jmmediatvorträgm durch einen Stabs¬
offizier vertreten und begibt sich dieser Tage zum Kurge¬
brauch nach Karlsbad . Die Rückkehr des Kaisers nach Berlin
ist aus den 8 . Mai angesetzt . Tags darauf erfolgt hier die
Ankunft des Kaisers von Rußland , welcher am 12 .
Mai nach Ems weiter reist . Am 27 . Mai werden der
König und die Königin von Schweden zu einem
mehrtägigen Besuche in Berlin eintreffen . Die Abreise des
Kaisers nach Bad Ems ist für die ersten Tage des Monats
Juni in Aussicht genommen .

Durch die Gesetzvorlage über die Aufhebung der Artikel
15 , 16 und 18 der Verfassungsurkunde erhält die
Landtags - Session eine früher nicht erwartete Ausdehnung .
Bekanntlich darf bei Beschlüssen , welche Aenderungen der
Verfassung enthalten , in jedem der beides Landtags -Häuser
die dritte Berathung erst drei Wochen nach der zweiten statt¬
finden . Sonach wird das Abgeordnetenhaus , welches am
Freitag den 16 . d . M . die in Rede stehende Vorlage in
erster und zweiter Lesung angenommen hat , nicht vor dem
8 . Mai zur Schlußabstimmung über dieselbe schreiten können.

! Erst dann geht der Gesetzentwurf an das Herrenhaus , wo
? dessen volle Erledigung also mindestens noch einige Tage
? über drei Wochen in Anspruch nimmt .
l Posen , 14 . Apr . (Schl . Pr . ) Die am Sonntag uner¬

wartet in der Dorfkirche zu Kwilcz erfolgte Vollstreckung der
römischen Vehme gegen den Propst Kick hat die hiesige Staats -

i anwaltschaft veranlaßt , im Einverständniß mit der Polizei¬
direktion mehrere tüchtige Polizeibeamte von hier nach Kwilcz
abzusenden , welche von dort aus , nach Feststellung des That -
bestandes , dem geheimnißvollen Vollstrecker der Vehme nach¬
spüren und ihn , wo möglich , gefangen hier einbringen sollen .
Die Spur desselben ist , wie man hört , bereits entdeckt und
wird eifrig verfolgt . Der Propst Beyer in Kwilcz , der in

! dem Augenblicke , als der geheimnißvolle Abgesandte des Ge -
! Heimdelegaten in die Sakristei eintrat , dort gerade mit Beichte -
^ hören beschäftigt war , will denselben zwar gesehen , ihn aber
> nicht nach dem Zweck seines plötzlichen Erscheinens gefragt
^ haben , weil er das Beichtsakrament nicht habe unterbrechen
' wollen . Er behauptet , denselben weder zu kennen , noch eine
! Mitwifsenschaft von seiner Sendung und seinem Vorhaben

gehabt zu haben . Diese Behauptung steht in Widerspruch
mit der kanonischen Pflicht des Pfarrers , die ihm gebietet ,
keinen ihm unbekannten Geistlichen ohne vorherige genaue
Prüfung der Legitimation desselben geistliche Funktionen in

i seiner Kirche vornehmen zu lassen ; daß aber der Unbekannte
? in der Absicht , eine geistliche Handlung zu verrichten , in der'

Kirche erschien, darüber konnte dem Propst Beyer deßhalb
kein Zweifel sein, weil derselbe mit Reverende , Chorrock und
Stola bekleidet war und eine brennende Kerze in der Hand
trug . Das Läugnen wird daher den Propst Beyer vor der



strafgerichtlichcn Verfolgung nicht retten , da es sonnmklar
ist, daß die Sache vorher mit ihm abgekartet war, wenn ihm
auch vielleicht der Name des Vollstreckers der Vehme ver- !
schwiegen war.

* Straßburg , 18. Apr. Der heutige prachtvolle Sonn¬
tag lockte die Bevölkerung in Strömen vor die Thore . Der
größte Zug der Spaziergänger bewegt sich regelmäßig noch
immer dem Rhein und Kehl zu , wie auch die Dörfer Sund¬
hausen, Neumühl , Wilstädt am Sonntag stets lebhaften Zu¬
zug ans Straßbnrg bei sich sehen . Die Wirthschaftsver -
hältnisse in den meisten diesseitigen Ortschaften um Straß¬
burg sind leider noch immer nicht der Art , um ein städtisches
Publikum anzuziehen . — Die diesjährige Blumen - Aus¬
stellung des unterelsässischenGartenbau-Vereins hat gestern
begonnen und wird zahlreich besucht . Sie bietet an Pracht¬
exemplaren der Gartenbau- Kunst , sowie an Massencntfaltung
nichts Außergewöhnliches (die Rosenzucht z. B . ist gän-lich
unvertreten) ; doch ist die Anordnung des Ganzen und
manche Einzelheit eine recht gefällige. — Aus dem Ober¬
elsaß geht die Meldung ein, daß die Bank von Frankreich
nunmehr beschlossen hat, in Belfort eine Filiale zu grün¬
den, welche schon in bäldester Zeit in's Leben treten soll.

Metz , 16. Apr. Der für Elsaß-Lothringen eingesetzte
Eisenbahn - Ausschuß sprach in einer seiner letzten Sitzun¬
gen den Wunsch aus , daß die Betriebsergebnisse der reichs¬
ländischen Eisenbahnen von Zeit zu Zeit veröffentlicht wer¬
den möchten. Die Direktion erklärte sich sofort bereit, diesem
Wunsche zu entsprechen . Dem eben veröffentlichten Berichte,
dem wir die Ergebnisse während der gleichen Monate des
vorigen Jahres gegenüberstellen, entnehmen wir nachstehende
Ziffern. Im 1 . Quartal d . I . wurden 1,565,333 Per¬
sonen und 1,171,936,402 Kilogramm Güter befördert, und
zwar im Januar 523,112 Personen und 415,122,100 Ki¬
logramm Güter , im Februar 452,453 Personen und
390,954,932 Kilogramm Güter , im März 589,768 Per¬
sonen und 405,859,370 Kilogramm Güter. Die Gesammt -
einnahme betrug 6,950 .270 M . oder durchschnittlich 89 M.
40 Pf . pro Tag und Kilometer. In den gleichen Monaten
des Vorjahres belief sich der Verkehr auf 1,844,621 Per¬
sonen und 1,236,351,418 Kilogramm Gütew Die Ge-
sammteinnahme ergab die Summe von 6,059,954 M . Der
Personenverkehr in den ersten drei Monaten d. I . stellt sich
also nm 879,288 Personen niedriger , der Gütertransport
dagegen um 35,584,984 Kilogramm höher als während der
gleichen Zeit des Jahres 1874 . Die diesjährigen Einnah¬
men übersteigen die vorjährigen um 890,325 M . oder um
15 Prozent.

^ Metz, 18 . Apr. Unsere Stadt hat an mehreren Stel¬
len eine doppelte Umwallung , welche dadurch entstand, daß
die ursprünglichen Befestigungen als unzulänglich erkannt
und durch weiter vorgeschobene verstärkt wurden . Dies ist
z. B. beim Artillerie-Arsenal , wo zwei vollständige Umwal¬
lungen mit nassen Gräben fast unmittelbar voreinander lie¬
gen , der Fall . Außerdem ist diese Seite durch das unweit
davorgelegene Fort Steinmetz hinlänglich geschützt. Die in¬
nere Umwallung ist daher vollständig zwecklos geworden.
Schon vor längerer Zeit sprach man davon , daß von Sei¬
ten der Militärverwaltung die Einebnung derselben beantragt
worden sei . Wie nun die „Ztg . f. Lothr. " erfährt , ist die
Genehmigung zur Entfernung der genannten Befestigungen
kürzlich aus Berlin eingetroffen und sollen die Arbeiten noch
in diesem Jahr ausgesührt werden. Das dadurch frei wer¬
dende Terrain soll der Stadt angeboten werden, welche ohne
Zweifel dieses Offert gerne annehmen wird . Auf dem be¬
treffenden Raum lassen sich nämlich schöne Spaziergänge,
welche das Deutsche Thor mit dem Chambiere-Thor verbin¬
den würden , Herstellen

ft Stuttgart , 17. Apr. Heute ist der Vertrag betr. die
neue 4proz . württembergische Staatsanleihe von 18 Millionen
Mark von der württembergische» Vereinsbank (für sich und
in Vertretung der betheiligten Institute — Lebensversicherungs-
Bank. Allgemeine Rentenanstalt hier und deutsche Vereins¬
bank in Frankfurt) — und der Firma Pflaum L Co . Hier¬
selbst (für sich und in Vertretung der Darmstädter Bank
für Handel und Industrie und Rümelin L Co . in Heilbronn)
unterzeichnet worden . Der Uebernahmskours ist 95 . 90 . per
Hundert.

sQ Darmstadt, 18. Apr. Die Arbeiten auf dem Gries -
heimer Artillerie - Schießplatz nahen sich ihrem
Ende ; man hofft , mit Anfang Juni die Schießübungen
beginnen und die Baracken beziehen zu können. Im klebri¬
gen war es ein Jrrthum von uns , als wir vor Wochen
berichteten , daß - dort auch bereits Baracken für die badische
Artillerie in Angriff genommen worden seien . Dies ist
nicht der Fall, doch scheint es unzweifelhaft , daß der Platz
später auch vom badischen Corps zu Uebungen benutzt wer¬
den wird .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 16 . Apr. Um jeden Preis will man eine

Aktion des Papstes aus Anlaß der Anwesenheit des
Kaisers in Venedig herausbringen. Erst theilte man dem
dvrtigm Patriarchen eine Mission der römischen Kurie zu ;
seit alle Welt darüber einig ist , daß der Patriarch in seiner
sehr kurzen Audienz nur der dankbaren Erinnerung an seinen
früheren Souverain Ausdruck gegebm, läßt man den Grafen
Paar , den österreichischen Botschafter beim heil. Stuhl , eine
solche Mission ausführen. Nun , diese Version ist eine ganz
unbedachte, denn Gras Paar , obgleich sein Erscheinen eben
so nahe gelegen hätte, wie das des Gesandten am Hofe
Victor Emanuels , hat Rom keinen Augenblick verlassen.

In den Blättern ist noch immer von einem aus Anlaß
des belgischen Konflikts an die Mächte gerichteten
Schriftstück (neuestcns spricht man von einem Rundschreiben)
des deutschen Kabinets die Rede. Ich wiederhole auf das
Bestimmteste, daß wenigstens die hiesige Regierung ein solches
Schriftstück nicht erhalten hat. Lassen Sie mich übrigens

hinzufügen , daß die bekannte Erklärung Disraeli's im eng¬
lischen Untcrhause hier als vollständig korrekt bezeichnet wird .

^ Wien , 18. Apr. Dem Vernehmen nach hat der
Fürstbischof von Breslau nach seiner Sommerresidenz
in Oesterreichisch - Schlesien die bestimmte Weisung ergehen
lassen, keine Vorbereitungen zu seinem Empfang zu treffen.
Ob dieser Entschluß ein ganz freiwilliger ist, muß ich dahin
gestellt sein lassen.

Eine Kaiserreise nach Galizien ist beschlossene Sache .
Sie ergibt sich gewissermaßen von selbst, weil der Kaiser,
wenn er (im August) der Feier der hundertjährigen Zuge¬
hörigkeit der Bukowina zu Oesterreich beiwohnt , Galizien ^
passirt. Ein längerer Aufenthalt ist in den beiden Haupt- I
städten Lemberg und Krakau geplant , kürzer in Prymysl
(mit seinen großen Befestigungen ) und in Tasnow , vielleicht
auch in dem juden - erfüllten Tarnow . Daß daneben Graf
Potocki auf einer seiner ausgedehnten Herrschaften mit einem
Besuch beehrt wird , gilt als feststehend .

Italien .
ftft Rom , 16. Apr. Die Deputirtenkammer hat

den Gesetzentwurf betreffend die Einführung von Taxen für
den Besuch von Museen und Gallerten angenommen . Der
Justizminister hat einen Gesetzentwurf über Errichtung eines
obersten Gerichtshofes in Rom vorgelegt.

ft Verona , 17. Apr. Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin des Deutschen Reichs und von Preußen be¬
sichtigten heute die Sehenswürdigkeiten der Stadt ; dieselben
werden sich morgen früh nach Vicenza begeben und Abends
hierher zurückkehren .

Frankreich .
/ X Paris , 16. Apr. Folgende Note des offiziösen „Mo¬

niteur universel " ist hier viel bemerkt worden :
Briefe , die wir ans Spanien erhalten , machen uns auf die sehr

beträchtlichen Schwierigkeiten aufmerksam, mit denen die Regierung des
Königs Alfons zu kämpfen hat . Der von Cabrera entworfene
Convenio hat nicht die Wirkung geübt, die man sich davon versprochen
hatte : er hat bis jetzt nur vereinzelnc Unterwerfungen kleiner Cabe -
cillas , vorgerückter Schildwachen der karlistischen Armee , nicht aber
Massenunterwerfungen zur Folge gehabt , welche für die Heere ein
verhängnißvoller Schlag find und durch Verwirrung oder Entmuthi »
gung die Uebergabe anbahnen . Die navarrcfischen und baSkischen Ba¬
taillone , die Kerntruppen des Don Carlos , sind unberührt geblieben
und bedrohen durch ihre dermaligen Manöver die Linien der alfon«
Mischen Generale , die ihren Gegnern an Rührigkeit weit nachstehen «
Die Befehlshaber Don Alfonsos, erschreckt von der Langwierigkeit und
der Wildheit des Kampfes, ärgerlich über den Mißerfolg des Convenios
und dem Drange folgend, die unglücklichen Wirkungen ihrer Unthätig-
keit oder militärischen Unfähigkeit auf Andere abzuschütteln, behaupten,
daß es ihnen unmöglich sein wird , die karlistische Fraktion zu be¬
zwingen , wenn nicht hinreichende Kräfte zu ihrer Verfügung gestellt
werden, um dieselbe in dem navarresischen Gebirge ganz abzuschließen ,
und namentlich alle strategischen Punkte fest zu besetzen , welche die
Schlüssel zu den Pyrenäenpässen sind , mittelst deren die Karlisten un¬
unterbrochene Beziehungen mit ihren über alle Länder Europas zer¬
streuten Anhängern und Emissären unterhalten .

Die Regierung würde ohne Zweifel ähnlichst wünschen , den Gene¬
rälen die mit so lautem Geschrei geforderten Verstärkungen an Mann¬
schaft und Kriegsmaterial zu schicken ; aber die Leere der Staatskassen
macht es ihr unmöglich, hinreichende Streitkräfte auf die Füße zu
stellen und so zu organisiren , daß sie im Stande wärm , die karlistische
Armee von der französischen Grenze , ihrer Operationsbasis , abzu¬
schließen . Man begreift leicht , daß die Sachlage der spanischen Re¬
gierung große Verlegenheiten bereitet, und wie sehr die Staatsmänner
dieses Landes eine noch wirksamere Bethätigung zur Unterstützung in
dem Kampfe, den sie zu bestehen haben , von Seiten der franzö¬
sischen Regierung zu erlangen wünschten. Aber dem französischen
Kabinet wäre es trotz des guten Willens , von dem es gegen Spanien
beseelt ist, nicht leicht möglich , mehr zu rhun , als bisher , ohne die Schran¬
ken seiner Verbindlichkeiten und Pflichten zu überschreiten. Unsere
Grenze wird einer unausgesetzten Bewachung unterzogen , die alle
Schliche Derer , die sie umgehen wollen , zu Schanden macht; alle
Nachrichten , welche die spanische Regierung interesfiren , werden ihr
mitgetheilt , sobald sie zur Kenntniß der französischen Behörde« ge¬
langen , wenn man aber weiter ginge, könnten daraus Verwicklungen
entstehen , die vor Allem sorgfältig zu vermeiden Pflicht der franzö¬
sischen Regierung ist. Wir dürfen bedauern und bedauern ganz ernst¬
lich, daß nicht alle Hoffnungen in Erfüllung gegangen sind , zu welchen
die Thronbesteigung des jungen Königs Don Alfonso berechtigte ; aber
niemals werden wir der französischen Regierung rächen , sich irgend¬
wie in die Anlegenheiten der Halbinsel zu mischen .

ft Paris , 17. Apr. „Messager de Paris " erklärt die eigene
gestrige Mittheilung von Verhandlungen des Hauses Hirsch
mit der franco - italienischen Bank bezüglich der türkischen
Bahnen für unbegründet .

/X Paris , 17. Apr. Das „Memorial diplomatique "
knüpft an den deutsch -belgischen Zwischenfall folgende Bemer¬
kungen :

Die von dem deutschen Kabinet vorgebrachten Beschwerden sind von
der Art jener , die ehedem zu Streitigkeiten zwischen Frankreich und
Belgien Anlaß gegeben haben. Nun muß freilich gesagt werden , daß
Belgien , seitdem eS ein unabhängiger Staat ist, jederzeit den Verschwö¬
rern gegen die Ruhe seiner Nachbarn eine Zufluchtsstätte geboten hat .
Dies war unter Ludwig Philipp und unter dem Kaiserreich, wie noch
ganz kürzlich nach dem Communeaufstand , der Fall . Die Regierung
Napoleon HI . und später diejenige des Hrn . Thiers haben öfter Grund
gehabt, sich über die vielleicht etwas allzuweit getriebene Gastfreund¬
schaft zu beklagen , welche Belgien den zahlreichen, von den heimath-
lichen Gesetzen ihres Landes verwiesenen Flüchtlingen gewährte. Wie
sehr man aber auch für die freie Erörterung eingenommen sein mag,
die Duldung einer Regierung darf sich nicht auf Publikationen erstre¬
cken . welche die Fürsten und Staatsoberhäupter beschimpfen , mit denen
sie gute Beziehungen unterhält . Gewisse Schriften traten früher Na¬
poleon III . und seine Regierung in den Koch, andere find heute wider
die jetzige Regierung gerichtet.

Die Beschwerden Deutschlands gegen Belgien sind daher in ihrer
Art nicht neu. Es ist unbestreitbar , daß die Depesche des Berliner
Kabinets an die Regierung des Königs Leopold den Charakter einer

Verwarnung hat, und seine ergebensten Freunde können Belgien nur
rathen , die Ursachen des Konflikts mit dem deutschen Reichskanzler-
Amt zu beseitigen. Es ist in der That zu unserer Kennt¬
niß gelangt , daß dieKabinete von Wien und St .
Petersburg sich in dieser Angelegenheit ans die
Seite der deutschen Regierung gestellt haben ; die
beiden Kabinete hätten , wie wir vernehmen , gewünscht, daß die belgi¬
sche Regierung nicht so lange angestanden wäre , bis sie den Angriffen
der Presse Zügel anlegte und die Affaire Dnchesne den Gerichten
überwies. Man handelt als ein Freund Belgiens , indem man ihm in
Erinnerung bringt , daß seine Neutralität ihm in verdoppeltem Maße
die Verpflichtung auferlegt , seinen Nachbarn zu keinerlei Klage Anlaß
zu geben .

Paris , 17. Apr. (Köln. Ztg.) Der „Moniteur " schreibt :
Man beschäftigt sich in der politischen Welt viel mit der
neuen Note , welche die preußische Regierung an Belgien
gerichtet. Im Allgemeinen herrscht die Ansicht, daß die in

! diesem Schriftstück erhobenen Ansprüche ernster Natur sind,
- « eil dir verschiedenen Mächte Europas daraus das Recht
> ableiten könnten, die innere Gesetzgebung der übrigen Staaten

zu überwachen. Jndeß beeilen wir uns, nach unseren Pri¬
vatmittheilungen hinzuzufügen , daß die preußische Note keine
neue Beschwrrde erhebt , und daß sie, weit davon entfernt,
drohend zu sein , vielmehr die gegenseitigen Interessen der

! beiden Mächte zu versöhnen sucht . Dieses Dokument soll
! sich in der That darauf beschränken , der belgischen Regierung
! eine besondere Auslegung des Völlerrechts zu entwickeln, ohne
! ihr irgendwo eine Verhaltungsregel vorzuschreiben.

/ X Paris , 18. Apr. Der Justizminister Du saure
hat an die Generalprokuratoren ein den neuen zwi¬
schen Frankreich und Belgien geschlossenen Auslie¬
ferungsvertrag erläuterndes Rundschreiben erlassen. Die
wichtigste und in der That sehr bedeutsame Neuerung irr
diesem Vertrage ist , daß die Auslieferung zwischen beiden
Staaten nicht mehr blos auf Grund einer Verurtheilung
oder eines Anklagebeschlusses , sondern aus Grund eines ein¬
fachen Haftbefehls erfolgt . — Gegen das „ Echo d ' Aja -
cio " , das Organ des Hrn - Rouher in Korsika , ist wegen
eines im Blatte vom 7. d . M . erschienenen Artikels die
Anklage erhoben worden, die Staatsbürger zu gegenseitigem
Hasse aufgereizt zu haben. — Der „Univers" schreibt :

Wir freuen uns , noch einmal die außerordentliche und unverhoffte
B wegung zu konstatiren, welche die Jubeljahrs - Feier in der
Hauptstadt hervorgebracht hat. Die Kirchspiele wetteifern in der Be¬
gehung der Wallfahrten . Keines densclber zeigte sich aber beflissener
uud frömmer als das Kirchspiel von S ai n t - Su lP ic e , das am
Freitag seine Stationen beendete . Als diese eben so zahlreiche als er¬
bauliche Menge vorüberzog , waren die spöttischen und beißenden Be¬
merkungen , die sonst nicht zu fehlen Pflegen , ganz von selbst ver¬
stummt. Es kam nirgends zu einem Zwischenfalle und kein Polizei¬
sergeant hatte einzuschreiten. Dank den trefflichen Vorkehrungen der
Behörde, für welche wir dem Minister de- Innern und dem Polizei¬
präfekten noch einmal danken , herrschte in den Straßen vollkommene
Ordnung ; die Pilger thaten ihr Möglichstes, um den Verkehr nicht
allzu sehr zu stören, und ließen die wenigen Insulten , die man ihnen
(minder häufig als die beiden ersten Male ) anznhören gab, ruhig über
sich ergehen. Da die Kirchen nicht ausreichten, fanden die geistlichen
Uebungen des Jubeljahres auch im Freien statt und wiederum ohne
Störung . Wir haben unter freiem Himmel mit erhobener Stimme
beten und singen dürfen ; es ist dies eine kleine freiheit¬
liche Errungenschaft , die wir dem Jubeljahr zu
danken haben . Die Gemeinde Saint -Sulpice hatte kaum Notre -
Dame verlassen, welches gerade Raum genug bot, um sie auszuneh-
men, als die Gemeinde Saint Vincent-de-Paul in den Dom einzog.
So dauern die Wallfahrten ohne Unterlaß fort und eine Gemeinde
löst die andere in der Metropolitankirche ab. Man schätzt die Zahl
der Gläubigen , welche Notre -Dame schon besucht haben, auf fünfmal -
hunderttausend. Dank und Freude unserem vielgeliebten, im Vatikan
schmachtenden Papste , welcher der Christenheit Liese große Gnade deS
Jubeljahres bescheert hat.

Dänemark .
Kopenhagen, 12 . Apr. (Nat .-Ztg .) Es wird erinner¬

lich sem , daß vor einiger Zeit der Führer der vereinigten
Linken , I . A . Hansen , beim Folkething den Antrag stellte,
daß die Regierung aufzusordern sei , der Kammer Aufschlüsse

! über ihr Verhalten dem Auslande gegenüber zu geben ; es
> sollte zugleich ein Ausschuß mit dem Aufträge eingesetzt wer-
! den , solche Aufschlüsse zu beschaffen und zur Kenntniß des
! Reichstags zu bringen . Der Conseilspräsident protestirte da-
z gegen , indem er hervorhob, daß die Einsetzung eines solchen
! Ausschusses eine durchaus unzulässige Bevormundung der

Regierung enthalte ; übrigens sei er gern bereit, dem Folke¬
thing Mittheilungen über Dänemarks politische Stellung zn
machen . Die Kammer beschloß nun einen Ausschuß zu be¬
rufen , welcher Vorschläge darüber machen sollte, in welcher
Form die Regierung um die Mittheilung von Aufschlüssen
der gedachten Art zu ersuchen sei. In den Ausschuß wurden

, 4 entschiedene Anhänger der Linken , 3 Mitglieder der Re¬
gierungspartei, ferner Graf Holstein -Ledreborg, der sich in der
letzteren Zeit der Linken immer mehr nähert und Professor
Frederiksen, der gern selbständig sein will , aber doch oft mit
der Linken stimmt , gewählt . Gegen jene drei Regierungs¬
männer hat nun der Ausschuß den Beschluß gefaßt , bei der
Kammer zu beantragen , daß sich dieselbe im Plenum als
Ausschuß konstituire, um über Dänemarks Verhältniß zumAuslande Aufschlüffe zu erhalten und Verhandlungen zu
führen . Man sieht , daß dieser letztere Zusatz im Grunde ge¬
nommen auf dasselbe abzielt , was Hansens Antrag enthielt ,
und daß eben nur bezweckt wird , der Regierung Verlegen¬
heiten zu bereiten. Daß der Antrag des Ausschusses ange¬
nommen wird , und zwar mit bedeutender Majorität, steht
außer aller Frage ; eben so sicher ist es aber andererseits , daß
die Regierung demselben keine Folge gebm wird . Dies hat
die Opposition natürlich vorausgesehen, und sie wird dm
Umstand als Anlaß benutzen , um der Regierung in der Be¬
festigungsfrage keine Einräumung zu machen. Die Regie¬
rung scheint nicht die Kraft zu haben, sich aus diesem trost¬
losen Zustande herauszuarbeiten .



7ü ' ?c,'.
f ^ nstantinopei , 17 . Apr. Ein Schreiben des Sul¬

tan welches die Anerkennung des Königs Alfons von
Spanien ausspricht , ist nach Paris abgegangen . Der
Attache der dortigen türkischen Botschaft wird das Schreiben
nach Madrid überbringen .

Badische Chronik

^ Karlsruhe , 19. Apr . Mittwoch den 28. April wird der
wissenschastlichePredige .. verein eine Bezirksversammlung
M die untern Landestheile abhalten. Hr . Oberhofprediger Doll
wird auf derselben Thesen „ über die Seelsorge des evangel. Geistlichen"

begründen. Die Versammlung findet dieses Jahr in Meckesheim
im Gasthof zur Eisenbahn statt, darnach wäre eine frühere Notiz dieses
Blattes zu berichtigen. Sonst ist im Predigerverein noch sür das

Spätjahr eine Bezirksversammlung für das Oberland in Aussicht ge¬
nommen. Die Jahresversammlung , auf welcher Stadlvikar Trautz
vorher Thesen über den Pessimismus begründen und Dekan

Rihm aus Korb über die wissenschaftliche Weiterbildung der Geist¬
lichen sprechen wird , findet nach den Beschlüssen der letzten Versamm¬
lung von nun an in der letzten Woche des Juni in Karlsruhe statt,
um das Zusammentreffen mit der Straßburger Pastoralkonferenz , die

auch von badischen Geistlichen besucht wird , zu vermeiden.

ß Heidelberg , 16. Apr. Die Nachrichten, welche über wieder¬

holte und angeblich noch nicht abgeschloffene Umarbeitungen der Pläne
für unsere zweite Neckarbrücke in's Publikum gedrungen sind ,
werden von diesem lebhaft und in verschiedenem Sinne besprochen.
Man beklagt die voraussichtlich mit solchen Aenderungen verknüpfte
Verzögerung der Inangriffnahme der Arbeiten und ist auch beunruhigt
durch das Gerücht, daß jeder folgende Plan sich von dem vorhergehen¬
den durch größere Einfachheit und Schmucklosigkeit auszeichnen soll .
Vor Allem würde man die Ersetzung der ursprünglich projektirten
Bogendrücke durch eine gerade Gittcrbrücke, von welcher jetzt die Rede
sei , beklagen , weil man dadurch eine Beeinträchtigung der landschaft¬
lichen Schönheit fürchtet. Wie wenig Eingriffe diese verträgt , lehrt
allerdings zur Genüge ein Blick auf den riesigen Gasthof Albert, wel¬
cher aus einem Hügelvorsprung östlich und etwas oberhalb der Schloß¬
ruine erbaut und an sich vortrefflich gelegen und nicht unschön , doch
dem landschaftlichen Gesammtbilde ein wesentlich verändertes Gepräge
verliehen und die bis dahin dominirende Lage des Schlaffes nicht un¬
erheblich beeinträchtigt hat. Die Absicht , an die Stelle der Bogen¬
drücke die billigeren geraden Träger treten zu lassen , soll durch das
Bestreben herbeigeführt sein , die Mehrkosten, welche sich aus einer für
zweckmäßig erachteten Verlängerung der Brücke über das rechtseitige
Vorland hinweg ergeben, in anderer Weise wieder auszugleichen. End¬
lich besorgt man eine Erschwerung des Verkehrs mit dem neuen Berg -
heimer Stadttheil , wenn ein Schienenstrang über die nach ihm füh¬
rende Straße gelegt würde. — Die Bilanz der Heidelberger
Volksbank für das erste Geschäftshalbjahr, welches mit dem letzten
Dezember 1874 abschloß , ist veröffentlicht worden. Dieselbe weist bei
einem mehrere Millionen übersteigenden Umsätze einen Gewinn von
3075 fi . auf , wovon 2608 fl . von Gehalten , Geschäftsspesen u . dergl-
absorbirt werden, somit ein Reingewinn von 466 fl . verbleibt, welche,
wie schon früher mitgetheilt, dem Reservefond überwiesen wurden . Die
Stammantheile der Mitglieder betragen beiläufig 30,000 fl. — Wie im
letzten Jahre , so werden auch in diesem Sommer vom 1. Mai bis 1.
Oktober im katholischen Armenhause auf Veranlassung des Armenrarhs
Heilbäder verschiedener Art an weniger Bemittelte oder ganz Unbe¬
mittelte zu sehr mäßigen Preisen oder auch ganz unentgeltlich verab¬
reicht werden.

Z Heidelberg , 18. Apr. Die Wahl eines Oberbür .
germeisterS ist nunmehr von großh. Bezirksamt definitiv auf den
28. d. M . anberaumt worden. Bis jetzt schaut es noch gar nicht da¬
nach aus , als ob eine Einigung der beiden streitenden Parteien , der
Anhänger des seitherigen Oberbürgermeisters und seiner Gegner , er-
zielt werden könne , obschon eine solche aus beiden Lagern gepredigt
wird. Inzwischen haben beide Theile eine vor wenigen Tagen vorge¬
nommene Ersatzwahl eines Stadtverordneten benützt, um ihre nume -
rische Stärke zu messen ; das Resultat war , daß ein Parteigänger des
seitherigen Oberbürgermeisters mit 56 gegen 53 Stimmen zum Stadt¬
verordneten gewählt wurde. Die Entscheidung bei der Wahl des Ober¬
bürgermeisters selbst wird also wohl auch von ganz wenigen Stimmen
«bhängen, wenn nicht etwa in der Zwischenzeit noch Unvorhergesehenes
sich ereignet, was von einer Seite in Aussicht gestellt worden ist . Be-
merkcnswerth erscheint , daß in der abgelaufenen Woche zum ersten
Male ein politisches Argument in den Kampf geführt wurde , indem !
die Verfechter der Wiederwahl Hrn . Krausmann 's die Absicht ihrer
Gegner , einen Staatsbeamten zum Oberbürgermeister zu wählen,
scharf betonten und als nachtheilig für die Sache bezeichnete « . — Die
»Heid. Ztg . " will aus glaubwürdiger Quelle die allerdings über¬
raschende Nachricht erhalten haben , daß dem Hrn . Rechtsanwalt l )r .
Schulz in dem Orgelprozeß von Hrn . Lindau das Mandat ge¬
kündigt worden und von Letzterem die Ausführung der Nichtigkeits¬
beschwerde einem andern Rechtsverständigcn übertragen worden sei. —
Dasselbe Blatt bespricht das angeblich zur Zeit ernsthaft in Erwägung
gezogene Projekt , auf dem Terrain des jetzigen botanischen Gartens
zwischen der Sophienstraße und den dermaligen Bahnhöfen großartige
Baulichkeiten für einen neuen Bahnhof aufzusühren , da der alte dem
gewachsenen Verkehr nicht mehr entspricht und deßhalb von einer Ver -
legung schon wiederholt die Rede war . — In vorletzter Nacht hat es
in dem nahen Wieblingen stark gebrannt . Die Bühler '

sche Oel -
und Mahlmühle , sowie ein Theil der nebenan befindlichen Drahtstift¬
fabrik sind ein Raub der Flammen geworden.

A Mannheim , 16. Apr . Das Lucc » - Vergnügen verspricht
ein sehr kostspieliges zu werden. Die Reservcloge I . Ranges wird
10 , bezhw . 9 Mark, Reserverloge ll . Ranges und Sperrsitz im Parquet8 Mark , Reserveloge HI . Ranges und Stehplatz im Parquet 5
Mark, Parterre 3 Mark kosten. Trotzdem ist kaum zu bezweifeln,
daß der Name des Gastes große Zugkraft entfalten und daS Haus bei
den Vorstellungen , als welche „ Faust " und „Lustige Weiber " auser¬
sehen sind , stark besetzt sein wird . Die „ schlechten Zeiten " machen sich ,wie jüngst das Ziegler'sche Gastspiel zeigte , bei solchen Anlässen hier
kaum bemerkbar. — Wie der „ Zwischenakt" berichtet, werden die Ehe¬
paare Jakobi und Herzfeld während der hiesigen Theaterferien ein
größeres Gastspiel im Berliner Refidenztheater unternehmen . —
Heute sollte , von dm Theaterfreunden lang ersehnt , das „Winter -
Märchen " zur Aufführung kommen, allein eine Repertoirestö -

>: n g gehört hier nachgerade zu den gewöhnlichen Erscheinungen ;
wegen Erkrankung eines Mitgliedes wird „ Shakespeare" durch „ Hans
Hopfen"

, „ Wintermärchen " durch „ In der Mark " ersetzt .
if Mannheim , 18. Apr . In der Generalversammlung der

Rheinischen Kreditbank wurde die Auszahlung einer Divi¬
dende von 36 Mark beschlossen, die vom 1 . k. M . zu erheben ist. Die
durch das Loos ausgeschiedenenMitglieder des AussichtSraths Direktor
Gysin, I)r . Hohenemser, F . Scipio , L. Schmieder , Or. Kil. Steiner .
Bürgermeister Stromeyer , wurden wieder gewählt. — Der gestrigen
sehr stark besuchten Generalversammlung des Konsumvereins
wurde von dem Vorsitzenden des VerwastungSraths ein Bild der Ge¬
schäftslage gegeben , die Verlegenheit des Vereins , der in Folge des
Ausfalls im Ertrage des Hauses über dem Neckar nur l Proz . Divi¬
dende habe geben können, und dem nun viele Auslrittserklärungcn , so¬
wie Kündigungen der Spareinlagen zugehen , geschildert und sodann eine
Debatte darüber eröffnet , ob der Verlegenheit durch Aufnahme eines
Anlchens und Schließung des einen Ladens abzuhclfen sei. Aus dem
Schovße der Versammlung wurde der Gegenantrag auf Liquidation
des Vereins gestellt und am Schluffe einer lebhaften Debatte eine
Kommission von 8 Mitgliedern ernannt , welche mit dem BerwaltungS -
rath die Geschäftslage näher untersuchen und einer weiter zu berufen¬
den Generalversammlung geeignete Vorschläge machen soll . — Die
Abreise der Deputation in Angelegenheitder Reichsbank - Filiale
mußte wegen des in der Wieblinger Nagelfabrik von Helmreich und
Moll ausgebrochenen Brandes , der die Anwesenheit des Hrn . Ober¬
bürgermeisters Moll beanspruchte, um einige Tage verschoben werden-

4 Offenburg , 17. Apr . Als Antwort auf das Glück¬
wunsch - Telegramm , welches der Gemeinderath und der Aus¬
schuß des Freisinnigen Vereins an Fürst Bismarck zu seinem 60 . Ge-
burtstage hatten abgehen lassen , ist gestern folgendes Schreiben dahier
eingetroffen: „ Berlin , 4 . Apr 1875. Dem Gemeinderath und dem
Ausschüsse des Freisinnigen Vereins sage ich für die mir zu meinem
Geburtstage in so freundlicher Weise übersandten Glückwünsche meinen
herzlichsten Dank . gez. v. Bismarck." — Kaum hatte ein klerikaler
Prophet der Stadt Lahr die glänzendste Zukunft aus ihrem Eisen¬
bahnprojekte Lahr - Kehl geweissagt , als dies Projekt selbst,
wie einst das Offenburg -Kehler , in aller Stille zu Grabe getragen
wurde. Die Vorarbeiten waren getroffen worden, man hatte zwei
Linien in Aussicht genommen , die eine direkt Kehl - Lahr, die andere
Kehl -Ottenheim - Lahr ; allein die Ausführung konnte nur durch eine
Privatgesellschaft geschehen, eine solche findet sich nicht, und so — wird
die Frage über die Erbauung erwähnter Bahn bis zum Eintritt gün¬
stigerer Zeiten vertagt. Der ganze Unterschied in der Zukunft der bei¬
den Linien Kehl - Lahr und Kehl -Offenburg liegt trotz klerikaler Weis¬
sagungen unseres Erachtens darin , daß erstere stets problematisch bleiben
wird , die letztere aber eine nothwendige Folge der Hebung der Kinzig¬
thalbahn sein muß . — Die Zahl der Vereine unserer Stadt hat sich
um einen weiteren vermehrt : in letzter Woche wurde dahier ein Gar -
tenbau - Verein gegründet. Wenn man bedenkt , wie Wesentliches
wohl gepflegte Gärten zur Verschönerung einer Stadt beitragen , kann
man die Bestrebungen des Vereins im Interesse der Stadt nur be¬
grüßen .

5 Offen bürg , 17. Apr . Der dritte Punkt des Urtheils , welches
in Sachen der Stadtgemeinde Offenburg gegen das weibl . Lehr -
und Erziehungsinstitut ergangen ist, lautet : „Das beklagt?
Institut ist schuldig , den in Folge und seit der Erfüllungsverweigerung
entstandenen Schaden vorbehaltlich der Richtigstellung der Klägerin zu
ersetzen ." Die Auffassung dieses Passus , als ob das Institut nun
bis Austrag des Rechtsstreites den Schaden zu ersetzen
hätte, ist vollständig irrig und in diesem Falle hätte die Stadtgemeinde
keine Ursache sich über den Ausgang dieses Prozesses zu freuen . Es ist
im Gegentheil kein tarmiuus aä quem der Schadenersatz zu geschehen
hat, im Urtheile enthalten, sondern lediglich Grund und ter minus
u quo damit angegeben.

— Freiburg , 18. Apr. Die in den hiesigen Stadrath ge¬
wählten Herren haben sämmtlich die auf sie gefallene Wahl angenom¬
men und hat das neue Kollegium bereits unterm 16. ds. seine erste
Sitzung abgehalten. Das erste Geschäft desselben bildete die nach s 1
des Gesetzes vom 24 . Juni v . I . vorgeschriebene Ernennung eines be-
souderen Beamten sür die Führung der Grund - und Pfandbücher . Da
wir im Besitze eines sehr tüchtigen, geschäftsgewandten und allgemein
beliebten Grundbuchführers , des früheren Notars Seitz , uns befinden,
welcher den Erfordernissen des erwähnten Gesetzes in allen Punkten
entspricht, so bot die vorzunehmende Ernennung keine Schwierigkeiten
und wurde das gedachte Amt genanntem Herrn übertragen . Zugleich
wurde sür die Vorberathung eines Ortsstatuts über die Führung der
Grund - und Pfandbücher eine Kommission aus der Mitte des Stadt¬
raths ernannt . Für 5 in den Stadtrath gewählte Mitglieder des
Stadtverordneten -Kollegiums , sowie sür einen weiteren Stadtverord¬
neten , welcher mit Rücksicht auf seine amtliche Stellung gar nicht
wählbar war , ist durch den Bürgerausschuß Ergänzungswahl vorzu¬
nehmen und wird diese nächsten Freitag den 23 . d. M . stattfinden-
Selbstverständlich kann die Wahl des Oberbürgermeisters erst erfolgen ,
nachdem diese Ergänzung des Wahlkörpers stattgefundcn hat.

^ Lörrach , 18. Apr. Die Umwandlung des alten Kirchhofs in
städtische Anlagen ist nun so weit gediehen , daß der von Hrn . Kuust-
gärtner Fischer in Freiburg entworfene Plan für dieselben deutlich
vorliegt, und findet derselbe allgemeinen Beifall. Hr. Gärtner Prei -
s e r von hier hat die Ausführung desselben, die Anpflanzung der ver¬
schiedenen Partien übernommen und ist uns Lörrachern somit in
Bälde ein sehr schöner »oorso« in Aussicht gestellt , um den uns man¬
che größere Stadt beneiden könnte . Man ist eben daran , inmitten deS
Platzes ein Bassin auszugraben , welches , sobald die Wasserleitung
vollendet ist, durch einen hohen Springbrunnen gespeist werden wird .
Da die von der Gemeinde angewiesenen beträchtlichen Geldmittel nicht
reichten , so erging eine freundliche Aufforderung zur Zeichnung von
freiwilligen Beiträgen , durch welche etwa 4000 Mark aufzubringen
wären . Binnen wenig Tagen waren 3800 Mark gezeichnet und da
die Liste noch nicht in allen Häusern umgelaufen ist, wird die nöthige
Summe mit nächstem vollständig beisammen sein . ES wurden einzelne
Beiträge bis zu 200 Mark gezeichnet.

Vermischte Nachrichte».
s"s Paris , 17. Apr. , Morgens . Ueber die Luftfahrt des

„ Zenith " sind von dem überlebenden Luftschiffer Tiffandier noch
. folgende Einzelheiten mitgetheilt worden : Als der Ballon zu einer
! Höhe von 8000 Metern ausgestiegen war , verloren die drei Aeronauten
I das Bewußtsein . Croce- Spinelli kam jedoch bald wieder zu sich und

öffnete da? Ventil , worauf der Ballon sich senkte. In Folge dessen
erwachten auch die beiden andern Aeronauten ans ihrer Ohnmacht.
Da Spinell ! glaubte , daß der Ballon mit : u großer Schnelligkeit
herabsteige, warf er . um denselben zu erleichtern , in feiner Bestürzung
den Aspirator , ein Instrument von 40 Kilogramm Gewicht, aus . Der
Ballon erhob sich darauf wieder mit äußerster Geschwindigkeit und die
Insassen desselben wurden wieder bewußtlos. Als Tiffandier das
Bewußtsein wieder erlangte, fand er seine Gefährten Sivel und Croce-
Spinelli todt .

K a ch s ch t f t .
-ft Wiesbaden, 18. Apr. Se. Maj . der Ka is er traf heute

Vormittag 10 Uhr 50 Min . Hierselbst ein und fuhr unter
enthusiastischen Hochrufen der zahlreich versammelten Volks¬
menge nach dem Schlosse. Die Stadt ist festlich geschmückt,das Wetter prachtvoll .

f Neapel , 18 . Apr. Der deutsche Gesandte ist hier
eingetroffen und vom König in feierlicher Audienz empfan¬
gen worden. Er überreichte ein eigenhändiges Schreiben
des Kaisers Wilhelm. Der Gesandte wurde vom Ceremo -
nienmeister abgeholt und in den Pallast geleitet , wo er eine
halbe Stunde beim König verweilte .

ff Athen , 18. Apr. Der König hat sämmtlichen Be¬
schlüssen der Deputirtenkammer , die ihm zur Sanktion
unterbreitet worden waren, seine Genehmigung ertheilt . Ein
hiesiges Gymnasium , in welchem anläßlich der Differenzen
zwischen der Minorität und Majorität der Deputirtdnkammer
Störungen der Ruhe stattgefundcn hattm, ist auf die Dauer
eines Monats geschloffen worden .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 19. Apr., die übrigen vom 17. 8pr .)

Staatspapiere .
Preußen 4-/,°/,Obligationen 105 ' /,
Baden 5 ?/, Obligationen —

. i> «/° -
- 4°/o . 96 - ,-
. 3 >/r°/„ Oblig. v. 1S42 —

Bayern 4-/2 °,, Obligationen 101',°
. 4«/o „ 95-,s

Württemberg5 "'s, Obligat. —
. 4-/20/, . IOI-/2
. 4°/, . 97

Nassau 4v/, Obligationen —
Gr. Hessen 4°/, Obligation. 99-/,
Oest . S °/a Silberrente

Uns 4-/2 °/,_ 68'/,
, S °/g Papierreal »

Zins 4 -/, »/. 64-/,

Luxem- 4»,gObl. i.Fr. L28kr. 96
bürg 4»/, . i.Thl.L10Skr. 9«

Rußland S-/,Obkgat.v .1670
T ä 12. 104-/,

. 5 »/« do. von 1871 IO2 -/2
, do. von 1872 —

Schweden do . i . Thlr. 99 -/,
Schweiz ! ' ,z - ,„Bern .Sttsobl . —
N.-Amerika Bonds

188Sr V>18 « L 99
. S «,o dto 188Sr

»0« 18 «S 102
. S«,« dto. 1905r

v. 1864) 99 '/,
N>/, G >« rische 22-/,
Bolle stamös . Rente 1VS

Aktie« «nd Prioritäten .
Badische Bank los -,.
Franks . Bankveri » 79 -/2
Deutsche Vereinsbank 85'/?
Proviuzialdiskouto 79 «/,
Darmstadter Bank 143 - /,
Oesterr . Nationalbank . 871
Württemberg. Veremsbank 125',,
Ocsterr . Kredit -Aktie» 213 -,2
Mitt .deutschKreditbauk 90 -/2
Rheinische Kreditbank 96-,,
Basler Bankverein 88 -/2
Brüsseler Bank -
Berliner Bankverein 82'/,
Stuttgarter Bank 87
Deutsche Effekteubauk 111-/,
Ostr -deutfche Bank 86
4«/? /« bayr. Ostb. ü 200 fl. 115
4«/- ' /o vfälz.Maxbahn SOOfl . 116
4*/o Hesi . Ludwigsbahn 110',,
8>, »/ , Oberhess. Eisnb .3S0fl. 73 ' ,

'
östr. Frz .Staatsb . 274-/,S°,„ „ Süd -Lombard. 126 ',,

8 "/„ ,. Nordwestd . -A . 141
S °/„Elisab .Eis »b. L200fl . 170-,.
5 »/oRud. -Eisenb . 2. E. 200fl. 127
S»/gBhhm .Westb .-A . 200 «. 175- ,,

Frz .Jos .Eiseubahu 150
Gamrer 31Z

5«/,MSHr.« rayb^Pr. t. « . 70-/,5°,,Böhni.Westb.-Pr. i. Silb. 97 -/,5»/°ElisabV. -Pr.i.S . I . Ein. 86 '/,
S»/, dto. , 2. Ein. 84'/-5-/, dto . steuerst, neue . 88
5«/, do. (Neumarkt-Ried) 89 -/,
S-,oDonau -Drau 6A»/ .
5 °,°Frz . Jos . -Prior . 89
5°/oKronpr.Rud .-Pr.v .67/68 83
5°/,Kronpr .Rud .-Pr. v .1869 81 -/,S °/Mr .Nrdwstb.-P .i.S . 88-/^
5 °,„ . „ Oit. L. —
Vorarlberger 7g,/
S«,yUngar .Ostb.-Prior. i.S . tz2
5°,„Ungar . Nordostb.-Prior. —
5»,oU»gar . -Galiz . gg >/
Ungar . Eis .-Anl. 7gs ?
8-/„östr.Süd-Lomb.-Pr .i.Fr. 87-/»3 -/vöstr.Süd -Lomb . -Pr . 511,^
S-/,österr .Staatsb .-Pr. Zg3-/,österr .StaatSb.-Pr. gM»S«/«Livorn .Pr. , llt. 0. v » 0 . JE
5-/,
4 '/r °,g » 98«/-6«/, Pacific Central M
6->/o South Missouri

Auleheusloose uud Prämienanleihen .
ESln-Mindener 100-Thaler-

Loose 108
Bayr . 4-/, Prämien-«»!. -
Badische 4°,, dto. —

„ 3S-fl. -Loose . . 124
Braunschw . 20 -Thlr.-Loofe —
Großh. Hessische SO -fl. -Loose —

. . 25 -fl.- . -
SnSbach -Gurqenhaus. Loose 26

Oestr.4^,SS0flL »ose ».18S4 US -/,
, S«/,500fl .- . v .1860 117
, 100-fl. -Loose v. 1864 »06

Ungar . Staatsloose 100 fl. 174,60
Raab -GrazerlLfTHK .-Loost —
Schwedische 10-Thl».-Hwst 47-/,
Finnländer 10-TKK̂ Soose SS
Meininger 7-fl. -Loose 20 '/,3«/. Old«nburg«r40-Thlr.-L. HO- /,

Wechselkurse, Gold uud Silber .
8ondon1VPfd .St .3-, 206,10
Paris IVV FreS . 4»/, 81,80
Wieulvvfi .östr.W.4-,? ,, 183,70
Disconto . . . l.S . 3 ',, «/,
Preuß.Friedrichsd 'or M . —
Pistole« . . . . . 16L7—62

Lenden
Berliner Börse . 19. Apr. 5

Lombarden 257 .50 . Tendenz : zier
Wiener Börse . 19. Apr.

—.— , Lnylobank 134.70, Union!
Tendenz : still .

Weitere Haudelsnachri

, . Verantwortlicher Redakteur : Pa

Großh . ch
Dienstag , 20 . Apr. 2. L

stellung. Neu einftudirt : E>
Lustspiel in 5 Akten , von CH.
Frl . Bichler als Gast. Ar

Holländ .10 -fl. -St . Mk. 16.85—90
Ducatm . . . . . Schb— 60
20 -Fra«esSt . . 16L2 - Z6
Engl . Sovereigns , 20.50—SS
Russische Imperial . 16.85—90
Dollars in Gold , 4.18—21
Dollarcoupon . . . —

z : still.
stedit,428.50 , Staatsbahn 55S.—,
glich fest.

Kreditaktien 234.— , Lombarden
«nk — . NapoleonSd 'or 8.88 -/, .

chte« in der Beilage Sette H .

ul Kretzschmar in K-rlSrnhe.

»oftheater.
iuartal . 55. Abonnementsvor«
n Kind des Glücks, Original-
Virch-Pfeiffer . „Hermanee" —
fang -/s7 Uhr.

Theater ia Bade «.
Mittwoch , 21 . Apr. Don Juan de Austria , Trauer¬

spiel in 5 Akten , von G . zu Putlitz . Anfang ' /,7 Uhr.



Schweiz z« enga -
kt. Einkommen

Todesanz(ige.
R . 269 . Offen bürg .

Auswärtigen Freunden und
Bekannten machen wir die
schmerzliche Mittheilung , daß

unser jüngstes Söhnchen Heinrich
uns heute nach kürzester Krankheit
durch den Tod entrissen wurde.

Offenburg , den 17 . April 1875.
Heinrich Schmidt , Kreis¬

gerichtsrath,
und Frau .

»1247 . 2 . Bade ».

Bekanntmachung.
Die Stelle eine- BuchbalterS bei dem

städtischen Gaswerk dahier ist erledigt. Mit
derselben ist ein jähr icher Gehalt von 1400
Mart und Stellung einer Kaution von
4000 Mark verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb
14 Tagen beim S adlroth dahier meld- u.

Baden , den 1b April 1875.
Stadlrath .

Der Lienstver -veler :
_ F . A. Zachmaan ._

R .S54 2 . ü -272 -0 . St . Galten .

Tueßrtige LZoeomo-
riv Führer

werden nach der
giren gesucht.
Fes . 3 —4VVV . Anmeldungen
ms Ende April unter Chiffre

L . 272 zu richten an

in » (Schweiz) .

Agenten - GesucZ-
Znm Absatz eines leicht und überall ver¬

käuflichen Artikels , wozu keine kanfmänni -
scheu Kenntnisse nöthig find , werden Agen¬
ten gegen hohe Prosiston gesucht . Franco -
Offerten unter L, . SI 8 <d besorgt die Ex¬
pedition dieses Bl . <801667 .) N .2l0,2 .

Stelle - Gesuch
R .285. 1 . Ein tüchtiger HerrschastS-

Kutlcher, welchem die besten Zeugnisse zur
Seite stehen , sucht sofort Stelle . Näheres
bei de r Expedition dieser Blatter ._

R .253. 2 . Freiburg i. B .

Wirthschaft - Msuch
Eine feine Wirthschaft oder kleineres

Hotel in guter Lage wird von einem er¬
fahrenen Wirth zu pachten »der zu kaufen
gesucht .
. Anträge unter Chiffre Ll . 0 . 16 xosts
rsstawte k'roibu rg i. ö ._M«rt
hat die Gr . vereinigte Stistungenverwal -
tung Baden sogleich und 18,000 Mark
ans 15. Mai d . I . gegen gerichtliche Ber -
fichcrung auSzuleihev._ R .217 . 2.

Asphalt
Dachpapperr -Fubrik

TV SerAiwoirAS ». in O/ ^ sr »-
k » « /» « . M « »» . P .931. 7.

R .205 . 2 . Freiburg .

Droschke .! - Verkauf.
Ein leichtes Ein¬

spänner - Coup «,
.mehrere Droschken ,
Viktoria , Brack u.

Einspänner -Chaische » bei
Wagenbauer

Preußische Hoden-LrediL -Äclien -Iank
u

Unkündbare SV„ Hypotheken-Briefe
der Preußischen Soden - Credit - Aktien - Sank in Serlin

emitt . ans Grund «lleeh. Privilegs vom 21 . Dezember 18K8
bilden wegen ihrer unbedingten Sicherheit und jeBer,eiligen Reali -

sirbarkeit Liner der empfehlenSwerthesten Anlagepapier « für
Kapitalisten

Die Sicherheit der Hypoth.- Briefe wird gewährleistet :
» . Durch die in den Tresoren der Vank ruhenden aas Grund

engster BeleihnngSnorwen erworbenen Hypotheken , « elche
die Somme der auSoegebenen Hypoch -Briefe übersteigen

d Durch da» G esells ch aft » . V erm ögen der Bank von
za,0vv,0vv Reichs - Mark .

e Durch den Reservesond der Bank von (lt . Bilanz v. 31./12. 74)'
4,50V,VOk » ReichS - Mark .

Die Hypolh.- Briese welche jeden Tag amtlich in Berlin und Frankfurt
notirt werden , find vom Jahre 1882 ab rn sünszig Jahren (durch alljährliche Ber -

loosung) ul pari heimzahlbar.
Die Stücke lauten aus 3000 , 1500, 600 , 300 und 100 Mmk und find vor-

räthig sowie auch die Coupon- derselben stets eiogrläSt werden bei

LLovUv in
R .275. Mannheim .

vtzulsoko 86 tzkanckIunK.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden auf

Donnerstag den 2S . April l. I , Vormittags II Uhr,
zu einer 6L ^ s 3 !V^ 3 U! MiUkr8
eingeladen .

Gegenstand der Berathung und Beschlußfassung ist der Antrag des
Auffichtsrathes auf Herabsetzung der ausgegebenen ersten Serie des
Aktienkapitals auf 2Vz Millionen Mark und Befreiung der Zeichner
und Inhaber der Wien erster Serie von weiteren Einzahlungen.

Bezüglich der Stimmberechtigung und Beschlußfassung wird auf
Art . 248 des allg. deutschen Handelsgesetzbuches und Art . 44 der Sta¬
tuten hingewiesen.

Mannheim, den 16 . April 1875.
Der Bnffichtsrath.

Art . 248 H .G . B . Line theilweise Zurückzahlung deS Grundkapitals an die Aktionäre
oder eine Herabsetzung desselben kann nur aus Beschluß der Generalver¬
sammlung erfolgen

Die Zurückzahlung oder Herabsetzung kann nur unter Beobachtung
derselben Bestimmungen erfolgen , welche für die Vertheilung des Gesell-
schaftSoermögen » im Falle der Auflösung maßgebend find . ( Art . 248 . 245.)

Die Mitglieder deS Vorstandes , welche dieser Bsrschiit entgegen
handeln , find den Gläubigern der Gesellschaft persönlich und solidansch
verhaftet.

Art . 44 der Staluten : Die Auflösung der Gesellschaft , sei eS durch Liquidation , sei
es durch Bereinigung mit einer andern Gesellschaft, kan » nur in einer
außerordentlichen, eigens für diesen Zweck brusenen , Hcueraloersammlung
beschlossen werden.

In dieser Generalversammlung müssen zwei Drittel deS eingezahl-
ten Aktienkapital- vertreten sein , und drei Viertel der abgegebenen Stim¬
men sich für die Liquidation resp Vereinigung mit einer andern Gesell¬
schaft entscheiden .

Ist di « Aktienkapital nicht im 'vorbezeichneten Maße vertreten , so
wird eine neue außerordentliche Generalversammlung berufen , in welcher
der Beschluß giltig , mit der absoluten Majorität des olSdarin vertretenen
Aktienkapitals gefaßt werden kann. _

R . 178 . 2 . Karlsruhe . Die Ausführung von

Steinhauck Arbeiten
in weißem

flMXöMl' Il 'll! LM8< 1' !lI
Fanden , massiv oder in Verblendung, gedrehte 8ainstrss in
jedem Profil aus gleichem Material , übernimmt, bei Lieferung in
kürzester Frist , billigst die

LL » rl8r »»I»v

».AÄmLL KnWhal-Eisenbahnhau.
von Zos . Kaiser A C ' t -

iuFurtwaugeu , bad . Schwär,Wald , empfiehlt
ihr reichhaltiger Lager in Stroh - , Palm - ,
Panama - , Pferdhaar - , Spatecin - , Spaha -
(Lbrutzen) - Hüten für Herren , Knaben, Da -
wen , Mädchen und Kinder, neuester Fa ^on ;
Köstliche Blumen , Hutbänder , Ledersmter,
sowie sämmtlilhe Garnituren für Stroh -
Hüte zu den billigsten En - gros Preisen .

DaS Waschen und Faqoniren alter Hüte
wird rasch und billigst besorgt, P .633. 7.

R .249. 2 . Wolf ach .

Klotz - liud Langholz-
Verskeigerm.

Wir versteigern
Mittwoch den 21 . d . Mts . ,

Morgens 10 Uhr,
im Rathszimmer :

55 tannene Klötze mit 41,81 Fm .,
ferner

Samstag den 24. d. M . ,
Morgens 10 Uhr,

ebenfalls im Rathszimmer :
436 Stämme Langholz mit

450,8 Fm.
Das Holz wird vor der Verstei¬

nerung von Waldhüter Haas vor¬
gezeigt.

Den 16. Aprrl 1875.
Bürgermeister

Vogt .

öLIlinwtkscki ^r uuä !kl« kkt?altii ^e»rt . — >'su erbautes U» 8««n -
stets äurebströweustes Dbermalvasssr von 26" 6 . — Älarmorpiscius

in elegantest eivgeriebtetem Lackssaal. — Orosses gobvimmdassin unter
freiem Himmel — Oonebsn-VfannendLätzr .
« n » L. «r . R .57. 3. (8 .6907 .)

Bürgerliche Rechtspflege .
LadusgSvcrfüsullsr ».

O .SS3. 2. Nr . 3715 . Bühl .
In Sachen

der Gebrüder Wertheimer
hier

gegen
Karl Ludwig von Bühler -
thal,

wegen Forderung .
Beschluß .

I. Wird aus kläzerischen Antrag zu Gun¬
sten der klägerischen Forderung von 1124
Mark nebst 6 Proz . Zins vom 16. Februar
1875 ans die Forderung deS Beklagten

a. bei Franz Banmann . Iburg -
wirch in Altschweier, im Betrag von
400 fl. anS Darlehen ;

b . bei Friedrich Kern , Holzhändler in
Bühlerthal , im Betrag von 771 Mark
41 Pf ans Güterlaus ;

« . bei Franz Lauer Fritz , Rebmann in
Bühlerthal , im Betrag von 771 Marl
71 Pf . ans Ucbertragnng eines For -
derungtrechvS ,

Beschlag gelegt und den genannten Schuld-
ver» ansgegeben,

1 . die bezeichnet - Schuld bis ans wertere
gerichtliche Verfügung bei Bermei -
düng doppelter Zahlung nicht heimzu-
zahlen ; ^

2. fich innerhalb 8 Tagen über R -chtig-
keit und Größe der mit Beschlag be-
legten Forderung gerichtlich zu erklä -
ren , widrigenfalls letzteres in dem
vom Kläger angegebenen Betrag für
ruaekanden erklärt würde .

In Vollziehung deS Beschlusses der AuistchrScaths vom 15, d . M , werden un
sere Aktionäre hiem « auiqesordert , die dritte Einzahlung auf jede Aktie mir je
1V /, in der Zeit vom 20. bis 30. Mai l . I . -n die Eisen bahnkasse dahier zu
leisten.

Oberkirch , den 16. April 1875
Ncnchthiü-Eisrnbnhn - GeseUschaft Vberkiriy .

Der Vorstand :
Mayer » Direkt r .

8 . Hievon wird der flüchtige Beklagte mit
der Auslage benachrichrigl , binnen 14
Tagen den Kläger zu befriedigen , widri-
gensalls demselben die mit Beschlag belegten
Forderungen an Zahluugistatt zugcwiesea
würden .

Dem Beklagten wird zugleich aafgegebev,
einen dahier wohnenden Gewalthaber anszu-
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , als wenn sie ihm eröffnet wären ,
lediglich an die GerichtStascl angeschlagen
würden.

Bühl , den 10. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Iaeobi .

Q665 . Nr . 11,882. Mannheim .
Gegen Glaser Christian RoftS von Mann¬
heim haben wir Gant erkannt, und eS wird
nunmehr zum Rich igstellnngS- und Vor -
zngSverfahren Tazfahrthanberanmt aus

Montag den 26 , April d , I . ,
Vormittags 10 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche aus
» aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aufgesorden,
solche in der angesetzten Tagfohrr , bei Ber -
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevoümäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev
und zugleich lbre etwaigen Vorzugs - oder
linterpsaiwsrechte zu bezeichnen , sowiesthre
BeweiSurtunben oorzutegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreren .

In derselben Lagsahrr wird ein Masse-
p iegec und ein KläubigerauSschuß ernanm ,
»nd em Borg - oder Nachlaßvergleich orr-
suLr werden , und eS werden in Bezug aus
Borgverglerche und Ernennung der Mafie-
pfiegerS und ÄläubigerauSschufleSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Er -
sch'eaenen beitrerend angesehen werden.

Die im LuSlande wohnender« Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrl einen
im Jvlonbe wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mir der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem LitzungSorle deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden -
eaigen im Au- lande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt rst ,
durch die Post zugesendet würden.

Mannheim , den 9. April 1875.
Großh , bad . Amtsgericht.

Köhler .
L. Schlesinger ?

Erbeiuwris nagen .
"" "

Q .619 . 2 Nr . 6024 . Ueberlin -
gen . Sofie , geb. Schopp , Ehefrau deS
Anton Fischer , Schneider in Jllmenusee ,
und Matthä Schopp , Fabrikarbeiter in
Randegg , haben um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlasftnschaft ihrer Mut
ter, der ledigen Näherin Franziska Schopp
von Mennwangen , gebeten ,

Diesem Gesuche wirs entsprochen, wenn
nicht

innerhalb vier Wochen
Einwendungen dagegen vorgebrachl werde».

Ueberliugen. den 13 April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Q .621 . 2. Nr . 5520 . Lörrach . Di «

gesetzlichen Erden der verstorbenen Land -
wirthS Johann Fiieür . Krvmer in Tan -
venlirch haben aus dessen Nachlaß verzich.
ter , dessen Wittwe Anna Magdalena Lü¬
tzr n hat ihn aber unter Vorsicht deS Erb -
verzeichuisseS angek eien urd um Einwei-
surg in Besitz und Gewähr nachgesucht ,
Mau wird diesem stattgeben, wenn in

6 Wochen
keine Einsprache geschieht.

Lörrach , den 12, April 1875.
'

Großh , bad. Amtsgericht.
Kerkenmaier

Q .563 . 2. Nr . 3709 Bühl .
Die Bitte der Wlttwe deS Jo¬
ses NSitner , Sofie , geb.
Fraaß , von MooS um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffrnschalt ihres Ehe¬
mannes .

Beschluß .
Die Wittwe deSLandwirthS Josef Nölt

ner , Sofie , geb . Fraaß , von MooS hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlassenichait ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
dahier eine Liu 'p - ache erfolg:.

Bühl , den 10. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
HasörlSkrMrr -Eillttki r ,

Q .622 . Nr . 3107. Bonndorf . Ans
Beschluß vom Heutigen , Nr . 3107 , wurde
unter O .Z . 35 in das Firmenregister ein¬
getragen : Firma und Niederlassungtort :
Felix Morath von Riedern . Inh,ber
der Firma : Felix Morath , Kaufmann
von Riedern . Lheoertrag ä ü . Bonnborf ,
den 24 . September 1874, mit Philippiae N ä-
gele von Seewangen , wocnach die Braut -
lente ihr gegenwärtige- und zukünftiges,
liegendes und fahrendes Vermögen lammt
den darauf haftenden Schulden bis auf den
Betrag von 100 fl., den jeder Ehetheil in
die Gemeinschaft einwirst , von der ehelichen
Gütergemeinschaft au- schließen .

Bonodors , den 8. April 1875 .
Grvßh , bad . Amtsgericht.

Boulanger .
Q617 . Nr . 2026 . Boxberg . Znm

GenosstnschaftSregister O .Z 2 warde etn-
getcagen die Wahl der DomänenveiwalterS
Günther in Kraotheim als Vorstand
und de» Notar Meixner daselbst als
Controleur für den Borschußoereiu Kraul¬

heim,
Boxbrr », den 9. April 1875 . ^

Großh . bad. AmtSgerich- n t
Hott .

Strafrechtspflege
Laötwstt» »»- FatznLiwg« .

O .645. Nr . 2613 . Neustadt . Haupt .
lrhrer Karl Gustav Wolsahrt von Nie.
derhausen, zuletzt in Dauchingen , 28 Jahr ,
alt , IM . 6 Cm . groß , hat hellbraunes
Haar , hohe Stirne , graue Augen, große

> Nase, mittleren Mond hellbraune » .Voll,
und Schnurrbart , ist schlank gebaut , h^
breite Hände , große Füße , Klndnng und
Uebcrzieher von braunem BockSkin , grase ,
breitrandigen Filzhut , stählerne Brille , am
linken Mittelfinger Goldring ohne Stein ,
großgliedrige Br »nce - Uhrenkette , brau »,»
Rohrstock mit weißem Knopf wird aus
Gruud deS § 174 R .St G,B deS Verbre-
chenS wider die Sittlichkeit beschuldigt .

Derselbe wird anfgefordert,
binnen 14 To ° eri

fich bah er zu stellen , ansonst nack dem Er .
geduiß der Untersuchung deS Urtheil würde
gefüllt werden.

! Zugleich wird d ssen Vermögen mit Be-
schlag vejegt .

! Wir ersuchen alle Behörden , quf denfel .
^ den zu fahnden und ihn im BrtrekuogSsall
>anher zu liefern.

Neustadl, den l7 . April 1875.
! Großh . bas Amtsgericht.
> 1>r . Roller .

Müller .
O689 . Nr . 1105. F r e i b u r g.

! In Anklagesachen
gegen

Gottsried Birkenmeier vo ,
Munzingen ,

wegen schweren Diebstahls.
Wi ' d Tagfahrt zur kreiSgerichtlichen

Hauptverhandlung aus
Freitag den 7. Mai d . I .,

VarmittagS 8 / Uhr ,
avgeordnet , und wird hiezu der flüchtige
Angeklagte mit dem Ansügen vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Hauploerhaod -
lu -ig b-i Großh , Amtsgericht Freibnrg z»
stellen hat, und daß die Verhandlung und
Aburrheilung stattfinden wird , er mag cr-

! scheinen oder nicht.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten,

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Freiburg , den 17 . April 1875.

Großh , Kreis- und Hosgericht.
Strafkammer .

Der Vorsitzende:
v. Hillern .

_ Frantz ,
B r » ». Bekauntmachmsge »
RL82 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Mai d . I . werden in den

direkten Güterverkehr«» zwischen Stationen
der BadischenBahn und solchen der Schwei»
zerischen Nord -Ostbahn , sowie den Boden¬
seeuferplätzen die am 1 . September 1874 in
Kraft getretenen Frachterhöhungen für die
Artikel Brennholz und Düngemittel , alS :
Poudrette , Düngekalk, Baslalk , Gaswasser,
Thilisalpeter , Kalisalze, Fleischmehl, Guano.
Knochenmehl, saurer phoSphorsaurer Kalk,
SuperphoSphat und SuperphcSphorit in
Weg'all kommen.

Karlsruhe , den 17 . April 1875.
Generaldirektion

der Großh , S 'aa '.S Eisenbahnen .
Zimmer .

Schuhmacher .
R .237 . 2 . Nr . 313. W a l d k i r ch.

Holzverstergerunß .
ff- AuS Domänenwaldnngen werden mit
nuverzinslicher halbjähriger Bvrgfrist ver¬
steigert.

Montag den 26 . April l. I -,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Krone (Post) in MfimonS -
wald aus dernKandelwald (ElterSbach) t

4 tannene Klötze , 1161 Ster buchene»
Scheitholz, in 3 Klaffen , 45 Ster tannene»
und 49 Ster forleneS Scheitholz ; 554 Ster
buchenes, 104 Ster tanneneS und 83 Ster
gemischtesPrügelholz ; 8 Loose miausberei¬
tete» AbsallreiS.

Dienstag den 27 . April l. I ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Gasthaus zum Sternen in OberfimonS-
walp auS d,m Distrikte Probstwald :

18 tannene Klötze , 29 tannene Bau«
stämme in 2 Klassen, 42 Ster buchene - und
43 Ster tanneneS Scheitholz : 38 Ster
buchenes und 49 Ster tanneneS Prügelhol
in je 2 Klaffen, 3 Loose Lnaujbereitetcs Ab¬
sallreiS.

Waldkirch, den 15. April 1875 ,
Großh , bad. Bezirksforstei.

_ Kr u t i n a.
R .281 . 1 . Nr . 5522 , Karlsruhe .

Besetzung einer Nevi-
dentensteüe hetr.

Bei diesseitigem Lontrolburcau ist die
Stelle eine» Reoidenteu sofort zu besetzen.

« ameralpraktikanten oder Kameralasfi-
stellten, welche zur Uebernahme dieser Stelle
bereit find, weroeo eingeladen, deßfallsige
Meldungen innerhalb 14 Tagen unter An¬
schluß ihrer Diei .ftzeuguiffe hierher einzn -
reichen und damit die Anzeige zu verbinden,
auf welche Zeit der Emtrttt erfolgen kann-

Mit der Stelle ist ein Jahres geholt von
vorerst 1400 M . und Aussicht auf Anstel¬
lung mit Ministeiialdekrer verbunden .

Karlsruhe , den 17. April 1875.
Grvßh , Oberdirektion orS Wasser- und

Straßenbaues .
B ne r.

Döll .

(Mit einer « eilage.j

Druck und Verlag der G. Brauu ' schea Hosbuchtzru .ckerei .
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